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Sicherheitspolitik

bers auf 155 mm geplant, da Finnland
noch über 300 Haubitzen und Kanonen
in den Kalibern 122, 130 und 155mm
besitzt. Zudem wurden in den Nie-
derlanden (2006) und Dänemark (2013)
Raketenwerfer 298 RsRakH (71TAFS) be-

schafft.
Die finnische Luftwaffe verfügt derzeit

über etwa 60 Kampfflugzeuge F/A-18
C/D. Wie die Schweiz beschaffte auch
Finnland diese Flugzeuge primär für die

Luftverteidigung, ohne die Möglichkeit,
Bodenziele zu bekämpfen. Seit nunmehr
zehn Jahren hat Finnland aber diese Luft-
Boden-Fähigkeiten kontinuierlich reakti-
viert und inzwischen gar Abstandslenk-
waffen des Typs AGM-158 7/4SSM (/oi/zf

Sta beschafft,
die je nach Version über eine Reichweite

von bis zu 1000 Kilometern verfügen.^

Unterschiedliche Schwergewichte

Wie sich aus den vorhergehenden Be-

Schreibungen herauslesen lässt, verlassen

sich die europäischen Regionalmächte wei-
terhin auf robuste Kräfte, um ihre Aufga-
ben im Bündnisrahmen auch aussereuro-
päisch wahrzunehmen. Zwar wurden die
Bestände aus dem Kalten Krieg sowohl
personell als auch materiell kontinuierlich
abgebaut, dennoch steht die Fähigkeit
zum Kampfder verbundenen Waffen mit
schweren Mitteln weiterhin im Zentrum
der Aufgaben moderner westlicher Streit-
kräfte. Die Strukturen werden einfacher,
wobei die Brigade mittlerweile in den gros-
seren Nationen Dreh- und Angelpunkt
für alle Operationstypen ist. Damit soll
auch sichergestellt werden, dass Kräfte für
verschiedene Einsatztypen auf den glei-
chen Strukturen basierend geführt wer-
den können. Generell scheint es derzeit

so, als würden sich die drei betrachteten

Regionalmächte aufeinen «Strauss» mög-
licher Szenarien für den Einsatz ihrer
Streitkräfte vorbereiten.

Die kleineren Mächte tun das ihre, um
entweder wie Norwegen im Bündnisrah-

men Beiträge zu leisten, oder wie Finnland
selber für die Sicherheit des eigenen Staats-

gebietes zu sorgen. Hierbei ist hervorzu-
heben, dass Norwegen eher in Luftwaffe
(F-35A) und Marine investiert, Finnland
in den letzten Jahren vermehrt in schwere

Mittel für den Kampfaufdem Boden und

gegen Bodenziele. Einerseits reflektiert dies

die politische und geostrategische Lage der
beiden Länder, andererseits natürlich auch

länderspezifische Schwergewichte in der

Weiterentwicklung der Streitkräfte.
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Das l/I/iarfdesCc/A

Advent?!
Gesc/7äfzfe /.eser/nnen
ond /.eser c/erAS/WZ

/n onserer abend/am
d/seden /Co/fordeg/nnf
d/e l/o/we/frnacfeze/f.
//77 Ze/7fri/A?7 sfeden o/t Fe/'ern ond /esf-
//ede Dekorof/onen. l/IZ/r können /e/'ern.
/n Pode ond /n S/cderde/f. D/es i/er/e/fef
stark dozo, doss w/r onseren l/l/od/sfond
o/s e/nz/ge Peo//ta'f defroedfen. Anderen
/Wenscden oo/d/eser l/l/e/f/sf d/'es /e/der
n/'cdf i/ergönnf. Und /odr /ür /odr /com-

men we/fere Peg/onen dozo, /n we/eden

S/cderde/f n/'cdf medr se/dsfi/ersta'nd-
//cd /sf. V7e//e/cöf /sf es /dnen yd onon-
genedm, wenn /cd m/fso/eden Gedon-
den d/e Zo/r/edende/f des Adi/enfs sföre,
oder /cd enfsedo/d/ge m/cd n/cdf do/or.
Fs /sf d/e 1/eronfworfong derer, we/ede

/Ür d/e S/cderde/f zosfönd/g s/'nd, doss
s/e doroü/oü/mer/esom moeden, doss w/'r

o//e e/nen De/frog zo onserer S/cderde/f
zn /e/sfen doden.
S/e - gescdöfzfe /.eser/'nnen ond /.eser -
/e/sfen e/nen so/eden De/'frog. Do/ür ge-
düdrf /dnen me/'n on/r/'cdf/'ger Donk.
D/ese Dofscdo/ten müssen oder ooed

we/'fergefrogen werden. I/I//V müssen d/n-
sfeden ond den Dnfernedmen oo/ze/-

gen, wesdo/d es s/cd /odnf, /W/forde/fer
/n den D/ensf zo scd/cken ond d/ese so-

gor l/l/e/fermoeden zo /ossen/ l/IZ/r müs-

sen den D/7dongsi/eronfworf//'cden so-

gen, wenn es ons sförf, doss d/e S/cder-
de/'f onseres /.ondes kern Fdemo /m Un-

ferr/cdf /sf/ Und w/r müssen edenso k/or

sogen, doss S/cderde/f d/e Grond/oge/or
sömf//cde Dere/'cde onseres fög//cden /.e-

dens/sf. l/l//rfscdo/f, D/'/dong, Forscdong,
oder ooed /Co/for. Oder doden S/e den

F/ndrock, doss /n Gegenden, /n we/eden

/Con/7/kfe ond /Cr/'ege derrseden, /Co/for

ond Fo/eronz noed genügend P/ofz /7n-
den? Gerode de/ ons - wo d/e Armee
donk l/l/edrp/7/cdf ond /W///z demokrof/sed
onfrenndor rn/'f der Z/V/7gese//scdo/f i/er-
donden /sf - s/'nd onsere So/dofen S/-

ederde/fsgoronf /or o//e Gese//scdo/fs-
dere/ede.
/cd donke o//en, we/ede dozo Sorge fro-

gen ond /m /n- ond Aos/ond e/nen De/-

frog zom Fr/eden /e/sfen derz//cd ond
wünsede /dnen o//en e/'ne /r/ed//cde ond
des/nn//cde l/l/e/dnocdfsze/f.

/Corpskommondonf Andre D/offmonn

Cde/derArmee
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